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Impulse für kreatives Schaffen
Moderne Welt im Fokus der künstlerischen Kritik / Sehnsucht nach farbenfrohe Natur
HAMM/WICKEDE/ENSE � Wer
kann dazu beitragen, die
Welt zum Besseren zu verän-
dern, wenn nicht die Kunst?
Sie ermöglicht es, Missstände
kritisch aufzugreifen und
Utopien zu entwickeln. Sie
schärft den Blick des Betrach-
ters und gibt Anstöße – im
Idealfall zur Veränderung
zum Besseren.

Genau das sind Inhalte der
Bilder, die in der 18. Sommer-
akademie in Hamm unter Wi-
ckeder und Ense Beteiligung
entstanden sind und die mit
der Eröffnung der Ausstel-
lung im Gustav-Lübcke-Mu-
seum zu Ende gegangen ist.

Unter das Motto „Kulissen
des Alltags“ hatte der künstle-
rische Leiter, Helmut Berger,
die vergangene Woche ge-
stellt – und die zehn frisch ge-
backenen Absolventen der
Sommerakademie haben das
Thema nicht nur auf vielfälti-
ge, sondern auch überra-
schende Weise interpretiert:
Mit einem ebenso kreativen
wie kritischen Blick auf den
Zustand der Gesellschaft, wie
ihn diese Jugendlichen im Al-
ter zwischen 16 und 21 Jah-
ren erleben – in den wenigs-
ten Fällen optimistisch, aber
auch nicht pessimistisch.
Denn die Malerei gibt ihnen
die Möglichkeit, ihre Kritik in
künstlerische Bahnen zu ka-
nalisieren und damit andere
Menschen – die Betrachter –
anzusprechen.

Das hat die Ausstellungser-
öffnung am Sonntag bewie-
sen, die auf großes Interesse
stieß. Ebenso intensiv war
das Interesse der jungen
Künstler, sich eine Woche
lang ohne jede Ablenkung al-
lein der Kunst widmen zu
können. Eine derartige Inten-
sität in einem Workshop
habe er bislang nicht erlebt,
sagte Helmut Berger, der in
Schulen und anderen Institu-
tionen häufig mit Jugend-
gruppen arbeitet.

Dass die Sommerakademi-
ker dem Thema „Kulissen des
Alltags“ mehr als gerecht ge-
worden sind, stellte Gisbert
Sander in seiner Einführung

fest, der die Sommerakade-
mie für den Westfälischen
Anzeiger und den Kunstver-
ein organisiert: Die Teilneh-
mer hätten einen Blick hinter
die Kulissen und hinter Fassa-
den geworfen. Damit schärf-
ten sie den Blick des Betrach-
ters, indem sie auf das auf-
merksam machen, was sich
womöglich erst auf den zwei-
ten Blick offenbart.

Das oft zu hörende Vorur-
teil, Jugendliche seien ober-
flächlich, werde mit den Er-
gebnissen dieser Sommeraka-
demie ad absurdum geführt:
Gerade die „moderne Welt“
stehe im Fokus der künstleri-
schen Kritik. Es sei angesichts
der Bildmotive schon überra-
schend festzustellen, dass ge-
rade jungen Menschen die
mediale Reizüberflutung zu

viel wird, dass der „Moloch
Großstadt“ mit seinem Ein-
heitsgrau und der menschli-
chen Anonymität kein erstre-
benswertes Ziel sei, dass es
eine gewisse Sehnsucht nach
farbenfroher Natur – in
künstlerischer Überzeich-
nung sogar nach „heiler
Welt“ gebe, und dass modi-
sche Gleichmacherei auf Kos-
ten der Individualität keine
Lösung für das Miteinander
in einer Gesellschaft sei.

Ein Ziel der Sommerakade-
mie ist es laut Sander, jungen
Künstlern neue Impulse für
ihr kreatives Schaffen zu ge-
ben. Da habe Helmut Berger
diesmal ein etwas anderes
Verfahren gewählt: „Er hat
gemacht, was die Teilnehmer
wollten. Und genau das ist es,
was diese Sommerakademie
erneut zu einem vollen Erfolg
gemacht hat“, so Sander. Ber-
ger habe sich so gut in die Be-
findlichkeiten der Jugendli-
chen eingefühlt, dass es im-
mer genau die richtigen
Tipps und Hilfestellungen
waren, die die Sommerakade-
miker weitergebracht haben.

Dass die Durchführung ei-
ner solchen Sommerakade-
mie, die für die Teilnehmer
kostenfrei ist, keine Selbst-
verständlichkeit darstellt,
machte Sander deutlich, in-
dem er sich bei den Sponso-
ren und Unterstützern be-
dankte: beim Gustav-Lübcke-
Museum und dem Maximili-
anpark, die als Partner des
Westfälischen Anzeigers und
des Kunstvereins dabei sind,
beim Kulturbüro der Stadt
Hamm und den Stadtwerken
als seit Jahren verlässlichen
Partnern sowie bei der Ham-
mer Freimaurerloge „Zum
hellen Licht“ als Sponsor.

Bevor die Teilnehmer zum
Abschluss Urkunden und ein
Präsent erhielt, führte Mag-
dalena Holbeck die Besucher
durch die Ausstellung.� san

Die Ausstellung im Gustav-Lüb-
cke-Museum ist bis zum 16. Sep-
tember zu sehen: dienstags bis
samstags von 10 bis 17 Uhr,
sonntags von 10 bis 18 Uhr.

Alexandra Sklorz aus Wickede hatten es die Hammer Elefanten an-
getan. „Verwandlung“ heißt ihr Werk. Die Herde verliert auf ihrem
Weg in die Realität die Farbe. � Fotos: Szkudlarek

Magdalena Holbeck aus Ense hat eine großformatige Bilderge-
schichte gestaltet zum Thema „Streben nach Perfektion“. Da versu-
chen zwei Hände einen Menschen aus Ton zu gestalten. In der Fron-
talansicht scheint das zu gelingen. In der Seitenansicht wird die Fi-
gur aber zur Attrappe, das Volumen fehlt.

Daniel Keil, Eva Romanowski, Dr. Beate Hermes, Barbara Feldmann und Reiner Böttcher verstärken das
Lehrerkollegium der Conrad-von-Ense-Schule Bremen. � Foto: Mause

kfd-Ausflug
nach Rietberg

BREMEN � Für den Ausflug
der kfd St. Lambertus ins Bi-
beldorf nach Rietberg am 19.
September sind noch Plätze
frei. Es können sich auch Mit-
glieder aus anderen kfds an-
melden. Verbindliche Anmel-
dungen werden noch bis zum
8. September von Luise Risse
unter Tel. 1373 entgegenge-
nommen.

BLICK IN DIE
NACHBARSCHAFT

Ambulante
Abnehmtherapie

NEHEIM � Von starkem Über-
gewicht Betroffene können
sich im Adipositaszentrum
am Klinikum Arnsberg über
ein intensives, ambulantes
Therapieprogramm zur lang-
fristigen und nachhaltigen
Gewichtsabnahme informie-
ren. Der nächste Programm-
start für eine neue Therapie-
gruppe ist in Kürze im St.-Jo-
hannes-Hospital in Neheim
vorgesehen. Anmeldungen
sind noch kurzfristig mög-
lich. Das Programm richtet
sich an Erwachsene mit star-
kem Übergewicht. Informa-
tionen erhalten Interessierte
unter Tel. 02931/ 870-130.

Pflegekurs für Angehörige
Anforderung soll nicht zur Überlastung führen

BREMEN � An pflegende Ange-
hörige richtet sich das Kurs-
angebot in der Heideresi-
denz, das dort auf Empfeh-
lung des Pflegedienstes Le-
benswert seit Montag in meh-
reren Kurseinheiten angebo-
ten wird.

Die Mitarbeiter des Pflege-
dienstes hatten diesen Kurs
als Fortbildung vor kurzem
selbst belegt und möchten
daher privaten Pfegeperso-
nen auch die Möglichkeit ge-
ben, die Möglichkeiten und
Erleichterungen durch die
Kinästhetik bei Rainer Achin-
ger, Trainer für Kinästhetik
am Katharinen-Hospital in

Unna, kennen zu lernen „Ki-
naesthetics“ soll Pflegende
und Pflegebedürftige zu-
gleich entlasten und verhin-
dern, dass die Anforderungen
der häuslichen Pflege zu
Überlastung führen. Die Teil-
nehmer lernen ihre eigene
Bewegungsfähigkeit mit der
Mobilität des Pflegebedürfti-
gen zu koordinieren.

Pflegebedürftige sollen da-
bei wieder mehr in den Bewe-
gungsablauf einbezogen wer-
den. Die Entwicklung von
mehr Bewegungskompetenz
hilft den Pflegenden, körper-
lichen Folgeschäden vorzu-
beugen.� am

Im Kurs „Kinästhetik“ lernen Pflegende die Möglichkeiten, wie ihre
Arbeit erleichtert werden kann.� Foto: Mause

Verstärkung fürs Kollegium
Fünf neue Lehrer kommen an die Conrad-von-Ense-Schule

BREMEN � Eine große Verstär-
kung im Lehrerkollegium er-
hält mit Beginn des neuen
Schuljahres die Conrad-von-
Ense-Schule in Bremen. Fünf
neue Kolleginnen und Kolle-
gen konnten jetzt begrüßt
werden.

Daniel Keil war bisher drei
Jahre an der Binnerfeld-
Hauptschule in Neheim tätig
und wird als Klassenlehrer
die 7 d übernehmen. Er wird
neben Sozialwissenschaften
und Geschichte auch noch
andere Fächer unterrichten.

Eva Romanowski war bisher
an der Realschule in Lenne-
stadt tätig und wird nun die
Fächer Religion, Deutsch,
Kunst, Sport, Geschichte und
Theater unterrichten und
übernimmt die Klasse 6c.

Dr. Beate Hermes kommt
von der Petrihauptschule in
Werl und unterrichtet Eng-
lisch und Französisch, aber
auch Deutsch und Geschich-
te. Sie übernimmt die Klasse
8b.

Ebenfalls von der Petri-
hauptschule, wo sie als kom-

missarische Konrektorin tä-
tig war, kommt Barbara Feld-
mann. Sie unterrichtet die Fä-
cher Englisch und Deutsch
und aber auch andere wie
Erdkunde, Musik, Biologie.
Sie wird Klassenlehrerin der
5c.

Reiner Böttcher war zehn
Jahre an der Hauptschule in
Bad Sassendorf und über-
nimmt in Bremen die 9b. Er
wird in den Fächern Sport
und Sozialwissenschaften,
Technik, Geschichte und Erd-
kunde unterrichten.� am

Internationale
Gästeschar

Ordensfrauen aus sechs Nationen im Kloster
WIMBERN � Internationalen
Besuch aus Steyl erfreute
jetzt die Ordensschwestern
im Wimberner Heilig-Geist-
Kloster. Mit einem vollbesetz-
ten Reisebus kamen 54
Schwestern aus dem nieder-
ländischen Mutterhaus zu ei-
ner eintägigen Stippvisite.
Unter ihnen waren 26 Or-
densschwestern aus sechs un-
terschiedlichen Nationen, die
gerade einen dreimonatigen
Erneuerungskurs in engli-
scher Sprache hinter sich hat-
ten, um nun wieder in elf ver-
schiedenen Ländern weltweit
in ihren missionarischen Auf-
gabenfeldern eingesetzt zu
werden.

Nach der Messe in der Klos-

terkirche nahmen die Gast-
schwestern gemeinsam mit
den Wimberner Ordensfrau-
en ein Mittagessen im großen
Klosterfestsaal ein, um nach-
folgend die Werler Wall-
fahrtsbasilika zu besuchen.
Nach einem kleinen Nach-
mittagsprogramm mit vielen
Gesprächen gab es noch eine
Stärkung in Form einer Kaf-
feetafel.

Mit viel Fröhlichkeit und
von Herzen kommenden bes-
ten Wünschen verabschiede-
ten die Wimberner Schwes-
tern ihre Gäste, die schon
bald wieder an ihren Einsatz-
orten weltweit ihren segens-
reichen Dienst aufnehmen
werden.� ah54 Ordensfrauen aus den Niederlanden waren auf Stippvisite im Kloster Wimbern.� Foto: Hein

LEUTE
reich. Die praktische Ausbil-
dung erfolgte in der Volks-
bank Hellweg. Ihm wird nun
die Berechtigung zuerkannt,
die Abschlussbezeichnung
„Bachelor of Art (B. A.)“ zu
führen. Der Vorstandsvorsit-
zende Manfred Wortmann
(rechts) gratuliert gerne: „Die
Zukunftsaussichten für diese
Absolventen sind sehr gut.“
Auch er wurde in ein Ange-
stelltenverhältnis übernom-
men. Start dieser dreijähri-
gen akademischen Ausbil-
dung war der 1. August 2009.
Im Rahmen seiner Bachelor-
abreit beschäftigte Linke sich
mit einem spezifischen The-
ma aus dem Bankwesen.

Der studierende Auszubil-
dende der Volksbank Hellweg
eG, Renè Linke aus Wickede,
absolvierte an der Berufsaka-
demie für Bankwirtschaft in
Hannover den Ausbildungs-
gang „Banking and Finance“
und die entsprechende Ab-
schlussprüfung sehr erfolg-

kfd besucht
Werler Moschee

WICKEDE � Die Frauenge-
meinschaften St. Antonius
und St. Vinzenz laden im
Rahmen der kfd-Aktionswo-
che alle interessierten Frauen
zu einer Moscheebesichti-
gung ein. Besichtigt wird am
Mittwoch, 26. September, um
18 Uhr die Fatih Camii Mo-
schee in Werl. Die Moschee
war bei ihrer Einweihung
1990 die erste Moschee in
Deutschland mit Minarett.
Die Moschee bietet Platz für
400 Betende. Nähere Infor-
mationen und Anmeldung
bis zum 10. September bei Ly-
dia Münstermann (Tel. 7172)
und Sabine Hornkamp
(Tel. 4906).

Mädchenturnen
startet wieder

WICKEDE � Die Mädchenturn-
gruppe „Girls Fit & Fun“ des
TV Wickede startet erst
nächste Woche Donnerstag
(30. August) zur gewohnten
Uhrzeit um 17.15 Uhr. Mäd-
chen ab sieben Jahren sind in
der Turnhalle der Melan-
chthon-Grundschule will-
kommen. Weitere Informa-
tionen bei Silke Fahnemann
(Tel. 3331) oder bei Andrea
Schulte (Tel. 787575).

Volleyballdamen
sind unterwegs

ECHTHAUSEN � Die Hobby-Vol-
leyballdamen des TuS Echt-
hausen starten in die neue
Saison und treffen sich heute
um 18 Uhr auf dem Kirch-
platz, um zum Kreuz am Hei-
ligen Geist zu wandern. Da-
nach geht es weiter nach Wi-
ckede zum Abschluss in einer
Pizzeria.

Wo sind die
Verstorbenen?

NEHEIM/WICKEDE � Der erste
Abend des Glaubenskurses
des Kirchenkreises Arnsberg
findet am Mittwoch, 29. Au-
gust, von 19.30 bis 21.30 Uhr
im Fresekenweg 12 in Ne-
heim statt. Gemeinderefe-
rent Karl-Heinz Krause aus
Wickede stellt sich der zen-
tralen Frage vieler Menschen:
„Wo sind die Verstorbenen?“
Karl-Heinz Krause will mit
den Teilnehmern nachden-
ken, welche Antworten der
Glaube und die Bibel auf die-
se Fragen geben. Der Eintritt
ist frei.


